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Protokoll 
 
Die Tür als Schwelle und Grenze II 
 
„Legitimierter Zutritt“ 
 
Klasse 5x, 16.03.1999, Übergang Pause - Unterricht (10h23) 
 

Ömer kommt herein, geht in Richtung Mittelgang und wird auf flöhe der Tafel von 

einem, nun in der Tür stehenden, klassenexternen Jungen, der eine Wollmütze 

aufhat und älter wirkt, zurückgerufen. Unmittelbar nach dem klassenexternen 

Jungen kommen Ayla, Hatice und Medine dicht hintereinandergedrängt herein. 

Der Klassenexterne bleibt wenige Schritte nach seinem Eintritt, an den Schrank 

gelehnt, stehen. Ayla, Hatice, Medine, Ömer und der vom hinteren Teil des 

Raumes nach vorn gegangene und zu ihnen gestoßene Uzman stehen im 

türnahen Bereich zwischen Schrank und erster Tischreihe und bilden dort für 

kurze Zeit ein Oval, in dem die drei Mädchen den drei Jungen gegenüberstehen. 

Als Ömer das Oval verläßt, wird Hatice von Medine auf den Klassenexternen 

zugeschoben. Einen Moment schauen Hatice und der Junge einander an, dann 

wenden sich beide voneinander ab. Der Junge ruft Ömer etwas zu, woraufhin 

Ömer, der schon im Mittelgang ist, sich umdreht, ihm antwortet und dann wieder 

in Richtung Garderobe weitergeht. Im türnahen Bereich sind noch Hatice, 
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Medine, Ayla, Uzman und der Klassenexterne, der weiterhin mit dem Rücken 

zum Schrank steht. Hatice stößt Medine von sich weg, geht weiter in den Raum 

hinein, dicht gefolgt, teilweise geschoben von Medine. Als Hatice Uzman passiert 

hat, schubst sie Medine zurück, geht selbst hinten um Uzman herum und stellt 

sich zwischen Uzman und den klassenexternen Jungen. Ayla tritt näher an die 

nun eng zusammenstehenden drei (klassenexterner Junge, Hatice, Uzman) 

heran, so daß ein Vierpersonenkreis aus zwei Jungen und zwei Mädchen 

entsteht. Auch Medine geht wieder zu der Gruppe und stellt sich, etwas 

außerhalb des Kreises, zu Hatice. 

Uzman verläßt die Gruppe und geht zur Tür. Die Mädchen stehen nun zu dritt bei 

dem Klassenexternen, der immer noch am Schrank lehnt. Die Mädchen 

sprechen mit dem Jungen und lachen. Uzman steht in der Tür und schaut nach 

draußen auf den Flur. Tacim geht vom hinteren Bereich des Klassenzimmers 

zügig nach vorn zu der Gruppe, drängelt sich zwischen Hatice und Ayla durch, 

stellt sich vor die Tür, wendet sich verbal und gestikulierend an den 

klassenexternen Jungen und zeigt in Richtung Kamera bzw. Beobachter. 

Der Junge schaut in die angezeigte Richtung. Ayla verläßt die Gruppe in Richtung 

Lehrertisch/Mittelgang. Der klassenexterne Junge winkt in Richtung 

Kamera/Beobachter und geht zur Tür hinaus. Hatice folgt ihm, drückt dazu die 

sich gerade schließende (offenbar von dem Jungen beim hinausgehen 

zugeworfene) Tür wieder auf, schaut kurz auf den Flur und geht hinaus. Medine 

folgt ihr auf dem Fuße. Ayla, die sich langsam in Richtung Mittelgang bewegt, 

begegnet noch vor Passieren der ersten Tischreihe Ömer, der vom hinteren Teil 

des Raumes nach vorn geht. Sie spricht kurz mit ihm und wendet sich wieder um 

in Richtung Tür. Ömer geht an ihr vorbei und hinter Medine zur Tür hinaus. Ayla 

folgt ihm rasch und verläßt ebenfalls das Klassenzimmer. 
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